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Fachspezifische Prüfungsordnung für den
Bachelorstudiengang „Integrierte

Europastudien“ der Universität Bremen 

Vom 1. September 20051

Der Rektor der Universität Bremen hat am 22. Sep-
tember 2005 nach § 110 Abs. 2 des Bremischen Hoch-
schulgesetzes in der Fassung der Bekanntgabe vom
11. Juli 2003 (Brem.GBl. S. 295) die fachspezifische
Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Inte-
grierte Europastudien in der nachstehenden Fassung
genehmigt.

Die fachspezifische Prüfungsordnung gilt zusam-
men mit dem Allgemeinen Teil der Prüfungsordnung
für Bachelorstudiengänge der Universität Bremen vom
13. Juli 2005.

§ 1

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich des Aus-
landssemesters und eines achtwöchigen Praktikums
sechs Fachsemester. 

§ 2

Studiendauer und Studienaufbau

(1) Für den erfolgreichen Abschluss des modulari-
sierten Bachelor-Studiengangs Integrierte Europastu-
dien sind 180 Kreditpunkte (Credit Points) zu erwer-
ben. Dabei entfallen

1. auf den Pflichtbereich einschließlich Abschluss-
modul 60 Kreditpunkte,

2. auf den Wahlpflichtbereich 1 (Studium in der ge-
wählten Studienrichtung) einschließlich Aus-
landssemester 81 Kreditpunkte und

3. auf den Wahlpflichtbereich 2 (Praxismodul, Prak-
tikum und General Studies) 39 Kreditpunkte.

(2) Das Studium ist in Module gegliedert. Der Ba-
chelor-Studiengang umfasst 

1. den Pflichtbereich mit der Vermittlung grundle-
gender Kenntnisse und Kompetenzen in beiden
Studienrichtungen und in den Grundlagen der
Europäischen Transformation und Integration
mit den Modulen

a) Europäische Transformation und Integration
(IES-M1),

b) Soziologische Theorien (IES-M2),

c) Kulturgeschichte (IES-M3),

d) Sozialwissenschaftliche Methoden (IES-M4),

e) Kultur und Literatur in Europa (IES-M6) sowie 

f) Einführung in die vergleichende europäische
Politikwissenschaft (IES-M7);

2. den Wahlpflichtbereich 1 mit der Vermittlung
spezifischer Kenntnisse und Kompetenzen in der
gewählten Studienrichtung. Es können die Stu-
dienrichtungen

a) SR1: Sozialwissenschaftliche Europastudien
oder

b) SR2: Kulturhistorische Europastudien mit den
Schwerpunkten Ostmitteleuropa/Polen oder
Osteuropa/Russland

gewählt werden. In der gewählten Studienrich-
tung ist auch das verpflichtende Auslandssemester
zu absolvieren: 

In der SR1: Sozialwissenschaftliche Europastudi-
en sind das Modul „Länder und Area-Studies
Westeuropa/Deutschland“ (IES-M8W) sowie
weitere Module und Lehrveranstaltungen zu so-
zialen, rechtlichen und politischen Grundlagen
Europas nach den Bestimmungen der Studien-
ordnung aus dem von der Studienkommission
verabschiedeten Lehrprogramm zu studieren.

In der SR2: Kulturhistorische Europastudien sind
je nach Schwerpunkt die Sprachmodule Rus-
sisch I, II und III (IES M5R1 bis M5R3) bzw. Pol-
nisch I, II und III (IES M5P1 bis M5P3) und
das Modul „Länder und Area-Studies Osteuro-
pa/Russland“ (IES-M8O) oder das Modul „Län-
der und Area-Studies Ostmitteleuropa/Polen“

1 Soweit diese Ordnung auf natürliche Personen Bezug nimmt, gilt es für
weibliche und männliche Personen in gleicher Weise. Dienst- und
Funktionsbezeichnungen werden von Männern in der männlichen
Sprachform geführt.
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(IES-M8M) sowie weitere Module und Lehrver-
anstaltungen zu sozialen, rechtlichen und politi-
schen Grundlagen Europas nach den Bestim-
mungen der Studienordnung aus dem von der
Studienkommission verabschiedeten Lehrpro-
gramm zu studieren.

3. den Wahlpflichtbereich 2 mit der Vermittlung
praktischer Kenntnisse und Kompetenzen und
der Möglichkeit zu individueller Profilbildung.
Es sind ein Praxismodul aus einem der angebo-
tenen Praxisfelder „EU-Politics and Policy-Ma-
king“, „Gedächtnisorte“ und „Öffentlichkeit
und Kommunikation“, das achtwöchige Pflicht-
praktikum sowie weitere Module und Lehrver-
anstaltungen aus dem Bereich General Studies
nach den Bestimmungen der Studienordnung zu
studieren. 

4. das Abschlussmodul mit der Bachelorarbeit (Ba-
chelor Thesis) und dem Kolloquium.

(3) Die im Studienplan vorgesehenen Pflicht- und
Wahlpflichtmodule werden im angegebenen Turnus
nach einem festen Stundenplan angeboten. Die ein-
zelnen Module und Lehrveranstaltungen werden nach
den Bestimmungen der Studienordnung von der Stu-
dienkommission in der Jahresplanung des Lehrpro-
gramms ausgewiesen. Darüber hinaus können auf An-
trag von Studierenden auch weitere Module und Lehr-
veranstaltungen von der Studienkommission für die
entsprechenden Bereiche ins Lehrprogramm aufge-
nommen werden. 

(4) Das vierte Fachsemester wird als verpflichten-
des Auslandssemester absolviert. Näheres ist in der
Studienordnung und in den „Richtlinien zum Aus-
landsstudium“ geregelt. 

(5) Das verpflichtende achtwöchige Praktikum
kann in Deutschland oder im Ausland absolviert wer-
den. Es werden 12 CP vergeben. Über das Praktikum
ist ein unbenoteter Auswertungsbericht zu schreiben.
Das Nähere zum Praktikum regelt die Praktikumord-
nung.

(6) Vor Antritt des Auslandsstudiums in Polen bzw.
Russland sollen die Sprachmodule in Polnisch bzw.
Russisch der ersten drei Fachsemester erfolgreich ab-
geschlossen und in der Regel Sprachkenntnisse auf
dem Niveau A2 nachgewiesen werden.

Vor Antritt des Auslandsstudiums in einem anderen
Land sollen einschlägige Sprachkenntnisse in der Re-
gel auf dem Niveau B2 nach dem Common European
Framework of Reference for Languages erworben
worden sein. 

(7) Für die Studienrichtung kulturhistorische Euro-
pastudien sind 

1. im Schwerpunkt Osteuropa/Russland bereits zu
Beginn des Studiums Kenntnisse der russischen
Sprache auf dem Niveau A1 nach dem European
Framework erforderlich, da die weitere Sprach-
ausbildung hierauf aufbaut. Der Nachweis ist
Voraussetzung für die Zulassung zum Modul
IES-M5R1 im ersten Fachsemester.

2. im Schwerpunkt Ostmitteleuropa/Polen bereits
zu Beginn des Studiums Kenntnisse der polni-
schen Sprache auf dem Niveau A1 nach dem Eu-
ropean Framework erforderlich, da die weitere

Sprachausbildung hierauf aufbaut. Der Nach-
weis ist Voraussetzung für die Zulassung zum
Modul IES-M5P1 im ersten Fachsemester. 

(8) Lehrveranstaltungen werden in deutscher und
englischer Sprache gehalten. In der Studienrichtung
kulturhistorische Europastudien können Lehrveran-
staltungen auch in polnischer oder russischer Sprache
gehalten werden.

§ 3

Prüfungen

(1) Prüfungen können in den folgenden Formen
durchgeführt werden:

1. mündliche Prüfung mit einer Dauer von 30 bis
45 Minuten,

2. Klausur mit einer Bearbeitungsdauer von 120 Mi-
nuten,

3. Hausarbeit im Umfang von 15 - 20 Seiten (ohne
Anlagen),

4. Studienarbeit im Umfang von 15 - 20 Seiten
(ohne Anlagen),

5. Projektarbeit und Mitarbeit an einem Projektbe-
richt mit einem eigenem Beitrag von 10 bis
15 Seiten,

6. Tests in Sprachmodulen (Lexik/Grammatik,
Hören, Lesen, Schreiben, Sprechen),

7. Sprachklausur mit einer Bearbeitungsdauer von
120 Minuten,

8. Praktikumbericht im Umfang von 15 Seiten (ohne
Anlagen).

(2) Anmeldungen zu Modulprüfungen erfolgen spä-
testens vier Wochen vor der jeweiligen Prüfung. Da-
nach sind Rücktritte nur auf begründeten Antrag und
mit Genehmigung des Prüfungsausschusses möglich. 

(3) Modulprüfungen werden in der Regel in der
letzten Veranstaltungswoche eines Semesters oder in
der darauf folgenden Woche durchgeführt. Sie müssen
so terminiert werden, dass sie in dem Semester, in dem
das Modul endet, erstmalig vollständig erbracht und
bewertet werden können. 

(4) Sofern in den Anlagen zu dieser Ordnung die
Prüfungsformen nicht festgelegt sind, so kann der Prü-
fer eine Prüfungsform gemäß Absatz 1 festlegen. For-
men, Fristen und Bearbeitungsdauer sind den Studie-
renden zu Beginn des Moduls bekannt zu geben. 

(5) Nicht bestandene Prüfungen können drei Mal
wiederholt werden. Wiederholungen von nicht be-
standenen schriftlichen Prüfungen können mit Zu-
stimmung des Prüfungsausschusses auch als mündli-
che Prüfung durchgeführt werden. Die erstmalige
Wiederholung einer nicht bestandenen Modulprüfung
soll spätestens noch in der darauf folgenden veranstal-
tungsfreien Zeit ermöglicht werden.

§ 4

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

(1) Die Anerkennung von Studien- und Prüfungs-
leistungen, die an anderen Hochschulen oder in ande-
ren Studiengängen erbracht wurden, erfolgt auf An-
trag durch den Prüfungsausschuss. Die Antragstellung
soll unmittelbar nach dem Wechsel der Hochschule
bzw. dem Wechsel des Studiengangs erfolgen.



(2) Studierenden der Studienrichtung Kulturhistori-
sche Europastudien, die bereits fortgeschrittene
Kenntnisse der russischen bzw. polnischen Sprache
nachweisen, kann auf Antrag und nach einem von den
Fachlektoren durchzuführenden Spracheinstufungs-
test vom Prüfungsausschuss die Teilnahme an einzel-
nen Sprachlehrveranstaltungen und Sprach-Modul-
prüfungen ganz oder teilweise erlassen werden. Der
Erlass kann vom Prüfungsausschuss mit der Auflage
des Besuchs weiterer fachlicher Lehrveranstaltungen
aus den Bereichen Politische Kultur, Alltagskultur und
Literatur und Kunst der Länder Ost- oder Ostmitteleu-
ropas verbunden werden, die mit Prüfungsleistungen
und mit entsprechenden Kreditpunkten nachzuweisen
sind. 

§ 5

Prüfungsanforderungen der Bachelorprüfung

(1) Die Prüfungsanforderungen sind in der Anlage 1
aufgeführt.

(2) Das Studium einiger Module setzt den erfolgrei-
chen Abschluss von anderen Modulen gemäß Anlage 1
voraus.

§ 6

Bachelorarbeit und Kolloquium

(1) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt in der
Regel zu Beginn des 6. Fachsemesters. Sie setzt den
Erwerb von mindestens 150 Kreditpunkten, die Absol-
vierung des Auslandssemesters und des Praktikums
voraus. 

(2) Bei der Anmeldung zur Bachelorarbeit ist in der
Studienrichtung Kulturhistorische Europastudien der
Nachweis von Sprachkenntnissen auf dem Niveau B1
des Common European Framework of Reference for
Languages

1. im Schwerpunkt Osteuropa/Russland in Rus-
sisch oder

2. im Schwerpunkt Ostmitteleuropa/Polen in Pol-
nisch

vorzulegen.

(3) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt
acht Wochen. Ihr Umfang soll 50 Seiten (ohne Anla-
gen) nicht überschreiten. Die Bearbeitungsfrist kann
vom Prüfungsausschuss bei Vorliegen gewichtiger
Gründe auf Antrag um maximal zwei Wochen verlän-
gert werden.

(4) Über die Bachelorarbeit findet ein Kolloquium
statt. Das Kolloquium umfasst eine 15-minütige Prä-
sentation und eine anschließende 30-minütige Diskus-
sion. Das Kolloquium wird von den beiden Gutachtern
der Bachelorarbeit bewertet. Bachelorarbeit und Kol-
loquium bilden das Abschlussmodul. Für das Ab-
schlussmodul werden 12 Kreditpunkte vergeben. Die
Note des Abschlussmoduls ergibt sich zu zehn Zwölf-
teln aus der Note der Bachelorarbeit und zu zwei
Zwölfteln aus der Bewertung des Kolloquiums.

(5) Die Bachelorarbeit kann mit Genehmigung des
Prüfungsausschusses auch als Gruppenarbeit mit bis
zu drei Kandidaten erstellt werden. Der Umfang wird
vom Prüfungsausschuss entsprechend festgelegt. Der
Beitrag jedes Kandidaten muss gesondert ausgewie-
sen und bewertet werden. 

(6) Die Bachelorarbeit kann in deutscher oder engli-
scher Sprache angefertigt werden. Der Prüfungsaus-
schuss kann auf Antrag auch Bachelorarbeiten in rus-
sischer oder polnischer Sprache zulassen, sofern eine
ausreichende Betreuung und Bewertung gewährleis-
tet ist.

(7) Eine mit „nicht ausreichend“ bewertete Bache-
lorarbeit oder ein mit „nicht ausreichend“ bewerteter
Teil einer Gruppenarbeit kann auf Antrag einmal mit
einem neuen Thema wiederholt werden. Der Antrag
ist innerhalb von zwei Wochen nach Bekanntgabe des
Ergebnisses an den Prüfungsausschuss zu stellen.

§ 7

Gesamtnote der Bachelorprüfung

Die Note der Bachelorarbeit inkl. des Kolloquiums
macht 20% der Gesamtnote aus. Die restlichen 80%
der Gesamtnote werden aus den mit den Kreditpunk-
ten gewichteten Noten der Module und ggf. Einzel-
lehrveranstaltungen nach den Vorschriften des § 11
des Allgemeinen Teils der Bachelor-Prüfungsordnun-
gen der Universität Bremen gebildet. 

§ 8

Zeugnis und Urkunde

(1) Auf Grund der bestandenen Prüfung wird der
akademische Grad 

„Bachelor of Arts“ (abgekürzt: B.A.)

verliehen.

(2) Das Abschlusszeugnis enthält die Angabe, an
welcher Hochschule das Auslandssemester absolviert
wurde sowie die Angabe der Praktikumstelle.

§ 9

Geltungsbereich und In-Kraft-Treten

(1) Diese Prüfungsordnung tritt nach der Genehmi-
gung durch den Rektor mit Wirkung zum 1. Oktober
2005 in Kraft und wird im Amtsblatt der Freien Hanse-
stadt Bremen veröffentlicht. Sie ersetzt die bisher gel-
tende Prüfungsordnung vom 18. August 2004 und gilt
für alle Studierenden des Bachelorstudiengangs Inte-
grierte Europastudien, die ihr Studium zum Winterse-
mester 2005/06 aufnehmen.

(2) Studierenden, die ihr Studium im Bachelorstudi-
engang Integrierte Europastudien der Universität Bre-
men vor dem 1. Oktober 2005 begonnen haben, wer-
den nach der Prüfungsordnung für den Bachelorstudi-
engang Integrierte Europastudien der Universität Bre-
men vom 18. August 2004 bereits erworbene Prü-
fungsleistungen angerechnet. Die Anrechnung erfolgt
für die Studierenden, die ihr Studium im Wintersemes-
ter 2004/05 im ersten Fachsemester begonnen haben,
nach den in der Anlage 2 wiedergegeben Regeln. Für
Studierende, die eine höhere Fachsemestereinstufung
erhalten haben, trifft der Prüfungsausschuss die An-
rechnungsentscheidung im Einzelfall.

(3) Abweichend von § 3 Abs. 2 wird die Anmelde-
frist für die Modulprüfungen des Wintersemesters
2005/06 einheitlich auf den 10. Januar 2006 festgelegt.

Bremen, den 22. September 2005

Der Rektor
der Universität Bremen
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